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Herren Bezirksoberliga Gr. 1

TTG Margretenhaun-Künzell : SV Buchonia 1912 Flieden II 
Sonntag, 28.04.2024, 14:00 Uhr

Müller bleibt gegen den SV Buchonia 1912 Flieden II 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 1 traf die TTG Margretenhaun-Künzell am Sonntag, den 28.
April im 22. Saisonspiel auf den SV Buchonia 1912 Flieden II. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-
Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Hierbei trat der Auswärtsverein
unvollständig an. Das Satzverhältnis von 29:11 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose
Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Niklas
Müller. Erstaunlich war, dass der SV Buchonia 1912 Flieden II diese Partie unvollständig bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Bug / Müller hatten gegen Fey / Schäfer bei ihrem 3:0 keine Schwierigkeiten. Beim Sieg
in vier Sätzen konnten Müller / Enders nur den ersten Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem
3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Einen kampflosen Sieg verbuchten daraufhin Leutbecher
/ Müller, da der SV Buchonia 1912 Flieden II unvollständig angetreten war. Nach den ersten
Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 3:0 an den Tisch. Beim 3:1-Sieg von Marcus Bug gegen Rüdiger Bode ging nur Satz 1
verloren. Lange mit Michael Bode ringen musste Niklas Müller in einer engen Partie bei seinem 3:2-
Erfolg und konnte letztendlich überraschen, ging Müller doch als Außenseiter in das Match. Kurz
später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an der Reihe. Beim 3:0-Erfolg
gelang es Jörg Leutbecher den Gastspieler Michael Barth in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Nach gewonnenem ersten
Satz gab im Anschluss Moritz Enders das Spiel gegen Harald Fey noch aus der Hand und verlor mit
1:3. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ohne Mühe
gewann nachfolgend Thorsten Müller sein Einzel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Stefan
Hau konnte dann einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Frank-Michael Schäfer beim 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der TTG
Margretenhaun-Künzell und des SV Buchonia 1912 Flieden II. Bei der anschließenden 1:3-
Niederlage gegen Michael Bode hatte Marcus Bug nur im ersten Satz eine Chance. Kaum Chancen
ließ indes Niklas Müller nachfolgend bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Rüdiger Bode.
Da gab es nichts zu rütteln. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Bode nun 17 Siege
bei 22 Niederlagen aus. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf
gesetzt.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TTG Margretenhaun-Künzell die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 42:2 bei 21 Saison-Siegen, einer Niederlage und 0
Unentschieden ab. Die Mannschaft des SV Buchonia 1912 Flieden II erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 24:20. Auch für sie ist die Saison
damit vorbei.

 Statistik:
 TTG Margretenhaun-Künzell

Doppel: Bug / Müller 1:0, Müller / Enders 1:0, Leutbecher / Müller 1:0 
Einzel: M. Bug 1:1, N. Müller 2:0, J. Leutbecher 1:0, M. Enders 0:1, T. Müller 1:0, S. Hau 1:0 

 SV Buchonia 1912 Flieden II
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Doppel: Bode / Bode 0:1, Fey / Schäfer 0:1, nicht anwesend / nicht anwesend 0:1 
Einzel: M. Bode 1:1, R. Bode 0:2, H. Fey 1:0, M. Barth 0:1, F. Schäfer 0:1


